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Vorwort des Präsidenten

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

unsere vom 24. bis zum 28. März stattfindende DGaaE-Tagung an der
Martin-Luther-Universität (MLU) Halle-Wittenberg rückt immer näher. Aus diesem
Grunde ist es an der Zeit, sich etwas mit den Aktivitäten auf dem Gebiet der
Entomologie im Raum Halle zu beschäftigen und insbesondere historische
Aspekte zu berücksichtigen. Wir sind Herrn Prof. Dr. G, MORITZ und seinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern außerordentlich dankbar, dass sie die
Ausrichtung dieser Tagung übernommen haben. Damit Sie eine Vorstellung von
den vielfältigen entomologischen Lehr- und Forschungsaktivitäten in Halle
bekommen, sollten Sie unbedingt die Webadressen konsultieren, die im
nachfolgend abgedruckten, von G. MORITZ und V. NEUMANN verfaßten histori-
schen Abriß zur Hallenser Entomologie enthalten sind. Bitte berücksichtigen Sie
neben dem Institut für Zoologie der MLU auch das Institut für Pflanzenzüchtung
und Pflanzenschutz, das Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle und das
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt. Lassen Sie mich noch einige
Anmerkungen zu den entomologischen Sammlungen und zur Geschichte der
Entomologie machen. Die seit 1886 in der Zoologie am Domplatz 4 unter-
gebrachten Zoologischen Sammlungen reichen zurück bis zum von GOLDHAGEN
begründeten Naturalienkabinett. Sie repräsentieren die älteste und umfang-
reichste zoologische Kollektion Sachsen-Anhalts. Deutschlandweit muß das
Museum (es handelt sich nicht um eine Schausammlung mit regelmäßigen
Öffnungszeiten) unter die 15 größten zoologischen Sammlungen eingeordnet
werden. Allein in der in rund 3.000 Kästen untergebrachten, zum Teil
computerinventarisierten Insektensammlung befinden sich heute über 1.000
Typen. Durch ihren Arten- und Individuenreichtum bedeutsam sind insbesondere
die Kollektionen der Mallophagen, Thysanopteren, der Curculionidae, der
Chrysomelidae (vor allem Sammlungen von E.F. GERMAR und C. W. L. SUFFRIAN),
der Hautflügler (insbes. Hummeln), der Gallen und Minen, der Schmetterlinge
oder der Dipteren. Die Insektensammlungen sind zum Teil regional, zum Teil
weltweit von Bedeutung, zumal es sich oft auch um Material großer
wissenschaftlicher Exkursionen handelt.

Die Geschichte der Entomologie in Halle spiegelt die ganze Breite der
Entwicklung des Faches wider. Während Systematik oder Tiergeographie am
Beginn standen, kamen später Gebiete wie beispielsweise Insektenpathologie,
Insektenphysiologie oder Verhalten hinzu. Dies soll durch einige Beispiele unter-
mauert werden. J.F.G. GOLDHAGEN (1742-1788), der erste Hallenser Professor für
Naturgeschichte und der Gründer des Naturalienkabinetts wurde bereits im
Wintersemester 1769 berufen. C.H.C. BURMEISTER (1807-1892) führte erstmals in
der beträchtlich angewachsenen Sammlung eine auf der Tiergeographie
basierende Etikettierung ein. Er gab 1839 ein umfangreiches und renommiertes
Handbuch der Entomologie heraus und kehrte, protegiert von A.v. HUMBOLDT, von
seinen Südamerikareisen mit reicher entomologischer Ausbeute zurück. Der
zuerst als Präparator eingestellte E.L. TASCHENBERG (1818-1898) erwarb sich
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später den Ruf eines weltweit anerkannten Entomologen, der sich insbesondere
den Schadinsekten und deren Bekämpfung verschrieben hatte. Mit dem zwischen
1936 und 1941 in Halle wirkenden W.v. BUDDENBROCK (1884-1964) wurde die
Nerven- u. Sinnesphysiologie der Insekten gestärkt. VON BUDDENBROCK stellte mit
K.v. FRISCH und A. KÜHN die vergleichende Tierphysiologie auf ein breites
Fundament.

Abschließend ist es mir ein besonderes Anliegen, auf den am Institut für
Landwirtschaftliche Zoologie wirkenden Zoologen H. VON LENGERKEN (1889-1966)
hinzuweisen. Mit seinem 1954 bei Geest & Portig in Leipzig erschienenen Buch
ist es ihm in hervorragender Weise gelungen, die Brutfürsorge- und
Brutpflegeinstinkte der Käfer zu beschreiben und zu systematisieren.

Ich hoffe, daß sich zahlreiche Kolleginnen und Kollegen zur sicherlich
interessanten Entomologentagung in Halle anmelden werden.

Ihr
Prof. Dr. Konrad Dettner
Präsident DGaaE

Die Veranstalter der Entomologentagung 2003
stellen sich vor

Kurzer Abriss der Geschichte der Entomologie am Institut für
Zoologie der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Die Geschichte der Entomologie in Halle ist eng mit der Entwicklung der Zoologie
an der Universität Halle verknüpft. In über 230 Jahren prägten unterschiedliche
Persönlichkeiten das Fachgebiet. Diese bauten auch eine umfangreiche zoologi-
sche Sammlung auf. Der Mediziner FRIEDRICH GOTTLIEB GOLDHAGEN (1742-1788)
wurde im Jahre 1769 zum ersten hailischen Ordinarius für Naturgeschichte an
der philosophischen Fakultät berufen. Eine eigenständige Zoologie erlebte ihre
Geburtsstunde. Vordem war die Zoologie ein Anhängsel der Medizin gewesen.
GOLDHAGEN hatte nicht nur eine eigenständige Vorlesung zur Zoologie
angeboten, er legte auch ein Naturalienkabinett mit über 2.500 zoologischen und
mineralogischen Objekten an, Grundstock einer umfangreichen zoologischen
Sammlung. Heute umfassen allein die entomologischen Sammlungen über eine
Million Exemplare nahezu aller Insektenordnungen, darunter mehr als 1000
Typen.

Im Wintersemester des Jahres 1803 las der Privatdozent JOHANN GOTTFRIED
HÜBNER (1744-1812) eine spezielle Vorlesung über Entomologie. Gleichzeitig war
HÜBNER auch Inspektor des Naturalienkabinetts. Er stand in engem Kontakt mit
bedeutenden Naturforschern und Entomologen, wie z.B. LINNE und FABRICIUS. Auf
diese Kontakte geht die Artbezeichnung huebneri bei den Käfergattungen Copris,
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